
Männertreff 50+:
Freitag,4. Juni,18.30UhrTüröffnung
Thema: «Blockchaintechnology»
Mit Jürg Conzett

Für beide Veranstaltungen liegen
Prospekte/Flyer mit den Daten,
Themen und Referenten bei uns
im Schriftenstand auf oder können
über unsere Homepage abgefragt
werden.

Danke!
Vielen herzlichen Dank allen, die
mit ihrer Spende am Weltgebets-
tag dazu beigetragen haben, ver-
schiedene Projekte für Frauen und
ihre Familien in Vanuatu zu unter-
stützen. Wir freuen uns, durften
wir mit Ihrer Hilfe Fr. 950.– dem
schweizerischen Weltgebetstag-
komitee überweisen, damit die
Hilfe von dort zielgerichtet den
ausgesuchten Projekten zugute
kommt. Das Vorbereitungsteam

Weltgebetstag

Ausflugaufden
Alpakahof
Vor gut einem Jahr starteten die
Ministranten mit ihrem Spen-
denprojekt für Alpakable, einem
Alpakahof im Zürcher Oberland.
Dieser Hof hat 4 Alpakas, von de-
nen Sie ihre Wolle zu verschiede-
nen Produkten verarbeiten. Dabei
engagieren sie sich zusätzlich für
die Sozialarbeit. Mehr Infos darü-
ber auf alpakable.ch. Nach dem
Spendenjahr sind gut 500 Fr. zu-
sammengekommen und es wurde
höchste Zeit, dieses Geld zu über-
geben. Der Besuch bei den Alpa-
kas konnte mit der Spendenüber-
gabe verbunden werden. Zu acht
haben wir den Hof besucht und
uns mit den Tieren vertraut ge-
macht. Als erstes konnten wir die
Alpakas im Gehege mit Karotten
füttern, was für viele ein absolutes
Highlight war, dabei wurden uns
einige Eigenheiten der Tiere er-
zählt. Die Alpakas sind sehr scheu
und lassen sich nicht streicheln,
sind also keine Kuscheltiere. Nach

So erreichen Sie uns: Pfarrer Andreas Chmielak, Pfarramt/Sekretariat; Tel. 044 716 10 90 , Sekretariat Di–Fr, 8.15–12.15 Uhr
www.st-elisabeth-kilchberg.ch; sekretariat@st-elisabeth-kilchberg.ch; info@st-elisabeth-kilchberg.ch

Über das weitere Pfarreileben informiert Sie das «forum»/Pfarrblatt der katholischen Kirche im Kanton Zürich.

NeueOpferkerzen
Die zum Andenken bereitliegen-
den Opferkerzen werden umwelt-
freundlicher. Die in Alu gefassten
und in rotem Plastik gesetzten Tee-
lichter verschwinden und werden
durch Glaskerzenhalter ersetzt.
Wir haben mit unserem Kerzenlie-
feranten eine Abmachung ausge-
handelt, dass die Kerzenständer
auswechselt und wiederverwen-
det werden. Also kein Plastik und
kein Alu mehr. Die Kerzen stehen
in weiss und rot für Sie bereit, der
Preis bleibt der gleiche.

AblagederKirchen-
gesangbücher
Da seit Corona die Kirchgesang-
bücher nicht mehr in den Kirchen-
bänken verbleiben dürfen, planen
wir eine Ablage an zentraler Stelle
zu errichten. Es stehen verschie-
dene Versionen zur Auswahl, die
noch geprüft werden müssen.

Zur gegebenen Zeit werden wir Sie
informieren. Monika Gschwind,

Pfarreirat

Agenda
Leider müssen wir coronabedingt
die beiden geplanten
Erstkommuniongottesdienste vom
30. Mai und 6. Juni aufOktober 2021
verschieben.

✐ Donnerstag, 13. Mai
Christi Himmelfahrt
10:00 Eucharistiefeier
Orgel: Claudio Bernasconi
Barockflöte: Dorothee Föllmi

✐ Freitag, 14. Mai
19:30 Rosario (italienisch)

✐ Samstag, 15. Mai
17:00 Eucharistiefeier

✐ Sonntag, 16. Mai
10:00 Eucharistiefeier
deutsch und italienisch

✐ Dienstag, 18. Mai
19.00 Eucharistische
Marienmesse
Orgel: Max Sonnleitner
Sopran: Bernadeta Sonnleitner

✐ Donnerstag, 20. Mai
09.00 Ökumenische
Morgenbesinnung
in der reformierten Kirche

✐ Freitag, 21. Mai
19:30 Rosario (italienisch)

✐ Samstag, 22. Mai
17:00 Eucharistiefeier

✐ Sonntag, 23. Mai
Pfingsten
10:00 Eucharistiefeier
Orgel: Claudio Bernasconi
Violine: Ursula Butscher
Violine: Milena Rebsamen
Violoncello: Simone Göttert-
Buchmüller

✐ Donnerstag, 27. Mai
09.00 Eucharistiefeier
mit Laudesgebet

✐ Freitag, 28. Mai
19:30 Rosario (italienisch)

✐ Samstag, 29. Mai
17:00 Eucharistiefeier

✐ Sonntag, 30. Mai
Dreifaltigkeitssonntag
10:00 Eucharistiefeier

✐ Donnerstag, 3. Juni
Fronleichnam
19.00 Eucharistiefeier mit
anschliessender Aussetzung

✐ Freitag, 4. Juni
Herz-Jesu-Freitag
09:00 Eucharistiefeier mit
anschliessender Aussetzung

✐ Samstag, 5. Juni
17:00 Eucharistiefeier italienisch

✐ Sonntag, 6. Juni
10:00 Eucharistiefeier.
Die nächste ChinderChile
findet am Sonntag, 20. Juni statt

Psalm 23

Der HERR ist mein Hirte, mir wird
nichts mangeln.

Er lässt mich lagern auf grünen Auen
und führt mich zum Ruheplatz am

Wasser.

Meine Lebenskraft bringt er zurück.
Er führt mich auf Pfaden der

Gerechtigkeit, getreu seinemNamen.
Auch wenn ich gehe im finsteren Tal,
ich fürchte keine Unheil; denn du bist
bei mir, dein Stock und dein Stab,

sie trösten mich.

Du deckst mir den Tisch vor den
Augen meiner Feinde. Du hast mein
Haupt mit Öl gesalbt, übervoll ist

mein Becher.

Ja, Güte und Huld werden mir folgen
mein Leben lang und heimkehren
werde ich ins Haus des HERRN für

lange Zeit.

KATHOLISCHE PFARREI ST. ELISABETH K ILCHBERG
Geländer zur Empore

An der letzten Kirchgemeindever-
sammlung wurde ein Antrag ge-
stellt, die Sicherheit der Treppe zur
Empore zu gewährleisten. Die Auf-
und Abgänge sollten durch Hand-
läufe sicherer gemacht werden.

Am 29. März hat die Schreinerei un-
seres Vertrauens beidseitig Holz-
geländer montiert. Die Geländer
sind zweckmässig und integrieren
sich wunderbar unauffällig in den
Kirchenraum.

MarienmonatMai
Als schönster Monat des Jahres ist
der Mai seit alter Zeit der «schöns-
ten aller Frauen» geweiht, er ist der
Verehrung der Gottesmutter Maria
gewidmet. Aus diesem Grund ist in
der katholischen Kirche beim Mai
vom «Marienmonat» die Rede.

Mit frischen Blumen geschmückte
Maialtäre und Maiandachten ent-
stammen einer barocken Frömmig-
keitstradition. Man vermutet, dass
die ersten Maiandachten Ende des
18. Jahrhunderts in Italien stattfan-
den. Im 19. Jahrhundert verbreitete
sich diese Form der Marienvereh-
rung.

Maria gilt als Fürsprecherin. In Mai-
andachten bringen Gläubige ihre
Bitten an Maria vor. Menschen in
Not wenden sich an sie als «Trös-

Raffaels Sixtinische Madonna (um
1512/13) ist eine der bekanntesten
Mariendarstellungen.

terin der Betrübten» und «Vor-
bild in schweren Zeiten» sowie als
«Heil der Kranken» und «Hilfe der
Christen». Zugleich wird Maria als
«schönste aller Frauen», als Jung-
frau, Mutter Gottes und Himmels-
königin verehrt.

Die Marienglocke in unserer Kir-
che ist auf den Ton «g» gestimmt.
Sie ist 730 kg schwer, die Inschrift
lautet «Lobpreiset meine Seele den
Herrn» aus dem Magnificat.

EinigeMarienfeste
imMai:
Gedenktag unserer lieben Frau von
Fátima (13. Mai), Maria, Hilfe der
Christen (24. Mai), Mariä Heimsu-
chung (31. Mai).

In unserer Kirche feiern wir am
Dienstag, 18. Mai um 19 Uhr ei-
ne Marienmesse. Musikalisch un-
termalt wird dieser Gottesdienst
durch Max Sonnleitner an der
Orgel und Bernadeta Sonnleitner
als Sopranistin. Details zu diesem
Gottesdienst können Sie dem «fo-
rum» oder unserer Homepage ent-
nehmen.

Kulturangebote
Konzertzyklus Musik
in St. Franziskus:
Spielräume 2020/2021:
Zurück im Spiel

Samstag, 15. Mai, 11 Uhr:
Kammermusik-Matinée:
Ensemble Pyramide
Markus Brönnimann, Flöte
Barbara Tillmann, Oboe
Ulrike Jacoby, Violine
Muriel Schweizer, Viola
Anita Jehli, Violoncello
Marie Trottmann, Harfe

Sonntag, 16. Mai,
17 Uhr und 20 Uhr:
Crossover: Duo Euphorimba
Fabian Bloch, Euphonium und
Wunderhorn
Damien Darioli, Marimbaphon

Die Konzerte werden auch über die
Hompage der Pfarrei St. Franziskus
als Livestream zur Verfügung ste-
hen: www.st-franziskus.ch

Freitag-Frauen-Apéro:
Freitag, 28.Mai, 19 Uhr Türöffnung
Thema: «The Butler» –
Perfektion hinter den Kulissen
Mit Zita Langenstein, die als erste
Frau die weltweit beste Butlerschu-
le, die Ivor Spencer School in Lon-
don absolvierte und bestand.

der Fütterung ging es weiter zur
Wollverarbeitung. Ihre Wolle ist
enorm flauschig, dies haben wir
an drei Stationen selbst spüren
können. Zuerst wurde sie in ei-
nem grossen Rad von Staub und
Schmutz befreit, danach zerzupft
und schliesslich auf einem runden
Kamm zu gekämmter Wolle verar-
beitet. Schlussendlich konnten wir
mit der Wolle noch kleine Kügel-
chen filzen, als kleines Mitbringsel

für Zuhause. Als Erinnerung haben
wir noch ein kleines Deko-Kissen
aus Alpakawolle für unseren Ju-
gendraum gekauft, damit wir uns
an unsere vierbeinigen Freunde
erinnern können. Es war für uns al-
le ein wunderschöner Ausflug, um
aus unserem Alltag zu entkommen
und zu entspannen. Das nächste
Projekt der Minis ist schon in Pla-
nung. Tobias Gschwind

Jugendverantwortlicher

Rampenumbau
Wir möchten den Zugang zur Kir-
che so gestalten, dass auch behin-
derte Menschen im Rollstuhl ohne

fremde Unterstützung die Kirche
begehen können.

Die Baubewilligung liegt vor.
Noch läuft die Einsprachefrist für
die Baubewilligung.

Der Bau sollte bis 19.11.2021 abge-
schlossen sein.

Nach Abschluss der Bauarbeiten
ist ein Begehen der Kirche auch für
behinderte Menschen mit Rollstuhl
ohne fremde Unterstützung mög-
lich, da somit der immer wieder
mit Ausfällen belastete Treppenlift
wegfällt.

Rolf Jäckle,
Präsident der Kirchenpflege


